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16. Fortsetzung
"Erhöhen Sie dem Manne ab nächster

Woche den Lohn um zwanzig Franken und
sagen Sie ihr, dies geschehe auf meine
Veranlassung und in Anerkennung für sein
neutrales Verhalten."

Als Lauener dies dem Werkmeister mit-
teilte, blitzte ein spöttisches Lächeln
Ober dessen Gesicht. Er verneigte sich
leicht und sagte: "Ich lasse Herrn Högl!
für seine Anerkennung danken."

Der Ingenieur verspürte die Ironie
dieser Worte, konnte ihr aber füglich
nichts entgegnen.

Weniger gemütlich nahm Hügll die
Nachricht von der Erbitterung der Alp-
mattner auf. Sie traf ihn an einer
empfindlichen Stelle, denn es begann nun
in Alpmatten ein stillschweigender, aber
kräftiger Boykott gegen die Fremden. Die
Bauern verweigerten Ross und Wagen, die
das Werk brauchte, und Hügli musste um

teures Geld Gespanne ankaufen, der
Scbroied lehnte kleine Ausbesserungen an
beschädigten Werkzeugen ab, der Kramer
hatte «ben alles ausverkauft, wenn eine
der Arbeiterfrauen seinen Laden betrat.
Und, was das Schlimmste war: keine
B&uerin verkaufte Rita Feltrinelli, die
für des Unternehmers Magen zu sorgen
hatte, die köstliche Alpbutter, die
süsse Sahne, die der Schlemmer Hügli so
liebte, und zur Milchversorgung mussten
eigens Kühe von weit her gekauft werden.

Herr Hügli tobte und wetterte. Er
setzte einen Preis für die Auffindung
des Messerstechers vom Rauhwald aus,
aber der Preis blieb unbezahlt. Er sass
allsamstäglich in der Honoratiorenstube
des "Rössli", biederte sich an den Pre-
si, den Pfarrer und Lehrer an, zahlte
Wein, wenn sich eine schickliche Gele-
genheit bot, und tat ungemein treuherzig
und urwüchsig.

Man war gegen ihn höflich und ent-
gegenkommend, aber die Stimmung der
dumpfen, gewitterschweren Erbitterung
verschwand nicht. Ikid seinen Wein tran-
ken nur der Paul Schnegeli und Helri
Büchener, zwei Dorflumpen, die auf jedem
WRsserlein schwammen und für die Hüglls
Streben nach Volkstümlichkeit eine er-
giebige Bezugsquelle schwerer Rfiusche
wurde. Dafür empfing sie einmal, als sie
sich Samstag wieder dan "Rössli" naher-
ten, in einer rkxnklen Dorfecke ein Rudel
Bauernburschen, verkl&pfte sie tüchtig
md versprach ihnen die Wiederholung
dieser Aufmerksamkeit, falls sie sich

noch einmal bei Hüglis Anwesenheit im
"Rössli" blicken lassen würden.

Damit verlor der Unternehmer auch sei-
ne letzten Trabanten in dem Dorfe Alp-
matten.

Der Winter spannte seinen weissen
Bogen über das Tal. Tagelang rauschte
der Schnee nieder und das helle Klingen
«ter fallenden Flocken zitterte durch die
Iuft, als ob im Unsichtbaren kleine,
feine Glocken lauteten. Daran aber wuchs
«fiese köstliche Musik zu lauteren,
mächtigeren Wogen an. Der Schnee sang
nicht mehr wie hauchzart klingendes
Glas, sondern donnerte, brüllte, schrie
dürch die weisse Stille.

Von den Hängen rasten die Lawinen.
Sie kamen tagsüber aus dm» Wolken nie-
dergeflattert und ihr Dröhnen wuchtete
in die Nächte des tiefverschneiten Dor-
fes. In den Häusern zitterten um diese
Zeit vom Abend bis zum ersten "
licht Lampen und Kerzen,
Menschen auf den Knien vor
in «fem Zimmer, dessen dürre „kränze raschelten und bebten, wenn der
harte Tritt der Lawinen irgendwo im Tal
aufstampfte.

Es kam eine Zeit, da war Alpmatten von
«ter fernen, grossen Welt abgeschnitten,
derm ffoer den Weg, der zur Ebene und zun
See niederftthrte, strömte der Schnee
stäuben«! und gischtend in die Schlucht-
tiefe.

Es geschah aber in diesem Winter kein
Unglück, wie dies etwa vor einem Jahr
der Fall gewesen war, da eine law ine den
Bannwald brach und zwei Bauernhäuser mit
insgesamt zwölf Menschen unter ihrem
kalten, weissen Leib begrub. Nur ein
Materialdepot des Werkes, das «Ame Orts-
kenntnis an den Ausgang einer Lawinen-
bahn gebaut worden war, Wirde zur scha-
denfrohen Freude der Alpmattner zuge-

Der*Bau stockte, denn der Weg vom
Barackendorf führte «iureh etliche Lawl-
nenbahnen. Die Arbeiter aber hatten an
den erzwungenen Ferientagen keine Freu-
de; sie sassen verschüchtert und klein-
laut in ihren Hütten oder in der Kan-
tine, und ihre Sehnsucht flog nach der
fernen Heimat, wo die Natur welch und
milde, «ier Winter aber kein Kampf, son-
dem wohliges Ausrasten ist.

Im Mattnerhause schaltete Hans Lehner
als Knecht. Der alte, schwerhörige Blnl
war in der ersten Novemberwoche gestor-

Den und so trat Lehner, der wieder ge-sundet und dessen Arbelt im Rauhwalde
zur Winterszeit ohnedies unterbrochen
war, des Alten Amt an.

Es ging so hin bis zur Woche vor
Weihnacht und fand seine Aenderung an
einem Abend, da die Mattners mit Hans
und Lauener unter der Lampe sassen und
der Mutter Spinnrad schlurrte. Da sprach
Hans plötzlich in die breite, winterbe-
hagliche Stille: "Zum <>beren Huber bin
ich heute gegangen. Als Knecht könnte
ich kommen von Sonntag an, sagte er."

Das Spinnrad setzte einen Augenblick
den Atem aus.

"Wohl nicht", staunte Frau Mattner."Leidet's dich etwa bei uns nicht?"
Die Finger Lehners zupften an einer

Tischdecke, die über dan Stuhl hing. Es
waren daran lange, bunte Fäden, und aus
denen flocht er ein kunstreiches Zöpf-
chen.

"Mich schon, mich leidet's. Es ist nur
weg«» der Leute.»

"Was die zu sagen haben?.'"
"Na ja, wenn's schon einmal so ist mit

mir und der Lydia."
Das Mädchen senkte den Kopf tiefer;

ihr Gesicht war plötzlich sehr rot ge-
worden. Das Spinnrad begann wi«îder zu
brunmen; etwa fünf Minuten trat es Frau
Mattner mit grosser Kraft und Schnellig-
keit. Dann stockte es wieder. Die Frau
stand auf und holte ein neues Bündel
Flachs aus dem grossen Wandschaft, des-
sen für mit blauer und roter Malerei ge-
ziert war und in deren Mitte die Jahres-
zahl 1731 stand.

Als sie mit dan gelben, zausigen Bün-
del wieder zun Spinnrad kehrte, stand
sie einen Augenblick vor ihrer Tochter
still »md hob dieser fast gewaltsam, ihr
zwei Finger wie Haken unter das Kinn
einsetzarid, den Kopf empor.

"So, soî" sagte sie polternd und ver-
zog ihr faltiges Alt frauengesicht zu
einer bösen Grimasse. Und als sie sich
mit röckerauschender Umständlichkeit auf
den Spinnstuhl niederliess, sagte sie:
"Dann wird der Lehner wohl gehen müs-
sen, meine ich."

Lydia hob den 'Kopf, und der Trotz
spannte ihre Züge an. "Der obere Huber
wird, denke ich, auch eine Magd brauchen
liftmen,"

Frau Mattner lachte dröhnend und so
plötzlich, dass Lydia zusammenfuhr und
Hans die Tischdecke auf den Boden fallen
Hess. "Werm Kriecht und Magd zusammen
können, wird er keinen brauchen. Junge
Liebe unter fremdem Dach lässt die Sense
rosten."

"Ich schaffe schon recht", grollte «las
Mädchen.

Hans stand auf und trat zur Altén hin.
"Ich habe nicht gedacht, dass ich der
FVau Mattner ungut bin. Aber wenn's so
ist,-.* Er stockte und wusste offenbar
nicht, was er in diesem Fäll tun sollte.
Zerstreut griff er in den Spinnrocken
und zauste die Fäden durcheinander.

"Willst du mir wohl «ias Spinnzeug in
Ruhe lassen!"

Er trat zurück und sah die Frau an. In
deren tiefliegenden Augen unter den
dichten, dunklen Brauen lachte eine
Schar kleiner Scherzkobolde und um den
Mund zuckte ein verstecktes, zurückge-
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oen unâ so trat Keknsr, âer vioâsr xo-sunâet unâ âossen Arbeit à Vaukvalâe
-!ur Vintors2eit okneâiss untsrbrocken
var, âes Alton Amt an.

Ks Minx so kin dis 2ur Vvcke vorVsiknackt unâ fanâ soins Aenâerui^ «n
etn«v Adsnâ, «I» âie vattnsrs mit vans
«mâ lausnsr unter âer lampe sassen unâ
âer vuttsr 8pinnns<1 soinurrto. Va sprack
Nans plSt2lick in âie breite, vintordo-
kaxlicke Stille: "Kum «ddsrsn vuder din
ist, Konto xsxapxen. Ais Meckt kvnnte
ick k<mmsn von Sonntax an, saxte er."

vas Spinnraâ s«t2te sinon Auxàblick
«Ion At«o aus.

"Vokl nickt", staunte Krau »attnsr."laiâet's âick stva dot uns nickt?"
Vis Ktnxer lakners 2uxftsn an sins?

?isckckscks, âie Nbor à Stukl kipx. Ks
varen àran lanxe, kunte Kkâon, unâ aus
âsnen flockt er sin kunstreickes 2vpf-
ckon.

"Vick sckon, mick lsiâet's. Ks ist nur
vox«» âer laute."

"Vas âie 2u saxon baden?.'"
"Va ja, vsnn's sckon einmal so ist wit

mir unâ âer Kz^âi»."
vas vàâckon senkte âen Kopf tiefer;ikr vesickt var p1yt2lick sskr rot xs-

vorâen. vas Spinnraâ dsxann vieâer 2u
bruomen; etva fvnf vinutsn trat es l>au
Vàttner mit xrosssr Kraft unâ Scknellix-
ksit. Dann stockte es vieâer. vie Krau
stanâ auf unâ kolte ein neues vvnâel
Klacks aus âem xrossen Vanâsckaft, âes-
sen lvr mit klauor unâ roter Valerei xs-
2iert var unâ in âeren vttts âie Makros-
2akl 1731 stanâ.

Als sie mit âem xslden, 2ausixen vvn-
âoZ vieâer 20m Spinnraâ kskrts, stanâ
sie einen Auxondlick vor ikrsr l'ookter
still >v>â kok âteser fast xevaltsam, ikr
2vsi Kinxer vie vaken unter âas Kinn
einsst2«»â, âen Kopf empor.

"8v, so!" saxte sie polternâ unâ ver-
2vx ikr faltixes Altfrauenxesickt 2u
einer bvsen grimasse, vnâ als sie sick
mit rbckerousckenâer UnstSnâlickkeit auf
âen Spinn«tukl nisâerliess, saxt« sie:
"vann virâ âsr Iaknor vokl xek«i mvs-
son, meine ick."

Kxâi» kok âen Kopf, unâ âer 7rot2
spannte ikre Mxs an. "ver obere linker
virâ, âenke ick, auck eins vaxâ krauckon
kvnnon."

Krau vattner lackte ârSknsnâ unâ so
plvt2l tek, âass I-^âia 2usammenv>kr unâ
Nans âie lisckâecke auf âen voâen fallen
liess. "Venn Knockt unâ vaxâ 2usammsn
lammen, virâ er keinen braucken. âunxe
kieke unter fremàom Vack lässt âie Sense
rosten."

"lck sckaffs sckon rockt", xrollte âas
vââcken.

Vans sranâ auf unâ trat 2ur Alton kin.
"Ick kado nickt xeâackt, âass ick âsr
?>au vattner unxut kin. Ader Venn's so
ist -." Kr stockte unâ vussts offerbsr
nickt, vas er in âiosom Kail tun sollte,
verstreut xriff er in âen Spinnrocken
unâ 2austs âie kRâsn âurcksinanâsr.

"Villst âu mir vokl âas 8pinn2sux in
vuke lassen!"

Kr trat 2»rvck unâ sak âie Krau an. In
âeren tisfliexenâen Aìixon unter âen
âtcktsn, âunklen vrauen lackte oins
Sckar kleiner Scker2kokolâs unâ um âen
vunâ 2uckte ein verstocktes, 2urvclqxs-
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16. Kortset2unx
"Krkvksn Sis âem vanne ak nvckstsr

Vocke âen Ix»kn um 2van2ix Kranken unâ
saxon Sis tkm, âios xesckeke auf meine
Veranlassunx unâ in Anerksnnunx Mr sein
neutrales Verkalten."

AIs lauener âies âem Vorwneistvr mit-
teilte, K1it2te ein spvttisckes lAckeln
Wer âossen kssickt. Kr vsrneixte »ick
leickt unâ saxte: "Ick lasse Herrn Wxli
Mr seine Anerkennunx âankon."

ver Inxenieur verspvrto âie Ironie
âiessr Vorte, konnte ikr aber fvxlick
nickt» entxexnon.

Venixer xewvtlick nakm vvxli âie
Kackrickt von âer Krkitterunx âer Alp-
mattner auf. Sie traf ikn an einer
empfinâlicken Stelle, âenn es kexann nun
in Alxmatten ein stillsckveixenâer, aber
krkftixsr Voz^kvtt xexen âie Kremâen. vis
vauern verveixerten kos» unâ Vaxen, âie
âas Verk drauckte, unâ vvxli musste um

teures kslâ kespanne ankaufen, âer
Sclmieâ leknte kleine Auskesserunxen an
kesckKâixten Verk2ouxen ak, âer KrNmer
katte «Kon alles ausverkauft, vsnn eine
âer Arbeiterfrauen seinen laâsn betrat.
l!nâ, vas âas Scklimmste var: keine
vàuorin verkaufte Vita Kèltrinelli, âie
Mr âss Vnternekmers Vaxen 2u sorxen
katte, âie kBstlicko Alpkutter, âie
svsse Sakne, âie âer Scklommer Mxli so
lièkte, unâ 2ur Vilckversvrxunx mussten
eixens Kvke von vei t ker xelauft verâen.

Norr vvxli todte unâ vetterte. Kr
set2to einen Kreis fvr âie Auffinâunx
âes Vessersteckors vom kaukvalâ aus,
oder âer Kreis blieb unbo2aklt. Kr sass
allsamstvxlick in âer Vonoratiorvnstubs
âes "vvssli", bieâsrtv sick an âen Kro-
«1, âen Kfarrer unâ l^okrer an, 2»klte
Vein, venn sick sine sckicklicko gels-
xoikelt bot, unâ tat unxemein treuksr2ix
unâ urvvcksix.

van var xoxen ikn Kbflick unâ ent-
xexenkomwsnâ, aber âie Stimmunx âsr
âumpfen, xsvi ttersckveron Krditterunx
vsrsckvanâ nickt. Ikâ seinen Vein trau-
Kon nur âer Kaul Scknexeli unâ vsiri
McKener, 2voi vorilumpen, âie auf ^eâem
Msserlein sckvaomen unâ Mr âie vvxlis
Streben nack Volkstvwltckkeit eine er-
xisbixs Ve2uxsyuslle sckverer vkuscks
vurâe. VaMr «mpfinx sie eirmal, als sie
stck Samstax vieâer âem "vvssli" nSker-
ten, in einer àmklen vorfecke ein vuâel
vauerndurscken, verklkpfte sie tvcktix
>mâ vsrsprack iknon âie Vioâerkolunx
âieser Auvaerksawkoit, falls sie sick

nock einmal bei vvxlis Anvessnkeit im
"Kvssli" blicken lassen vvrâen.

Damit verlor âer vntsrnsliaer auck sei-
ne let2tsn Irabanten in âem Dorfe Alp-
matten.

ver Vintsr spannte »einen veissen
voxen vder âas lal. laxel anx rausckte
âsr Scknee nieâsr unâ âas kelle Klinxen
«lor fallenâon Klocken 2ttterte âurck âie
luft, als ob im Vnsicktbaren kleine,
feine klocken lAutoten. Vam» aber vucks
«liess kvstlicke vusik 2u lauteren,
mkcktixeren Voxen an. ver Scknee sanx
nickt mekr vis kauck2art klinxenâes
Klas. sonâern âonnerte, brvllto, sckrie
âârck âie veisse Stille.

Von âen vànx«i rasten âie lavinen.
Sie kamen taxsvdsr aus âou Volken nie-
âerxeflattsrt unâ ikr vrvknen vucktste
in âie Mckte âes ttefverscknoitsn Vor-
fes. In äsn Musern 2ittorten um âisse
?eit vom Abenâ bis 2um ersten "
liebt lampon unâ Ker2on,
venscksn auf âen Knien vor
in âom Kimmer, âessen âvrre ^
Krvn2o rasckelten unâ bebten, venn âer
Karts Iritt âsr lavinon trxenâvo im lal
«iMtampfte.

Ks kam eins Kett, âa var Alxmatten von
âer fernen, xrossen Velt »bxescknitten,
âenn «der âen Vex, âer 2ur Kbene unâ 2,m>

See nieâsrMkrte, strvmte âsr Scknee
stSàenâ unâ xiscktenâ in âie Sckluckt-
tiefe.

Ks xescdak aber in «Itesem Vtnter kein
llnxlvck, vie âies etv» vor eins« âakr
âer Kàll xoveson var, âa eine lav in« âen
vannvalâ brack unâ 2vet vauernkSussr mit
insxesamt 2Vvlf venscken unter ikrem
kalten, veissen Keib bexrub. Kur ein
vaterialâopot âes Verkes, âas <à»e vrts-
Kenntnis an âen Ausxanx einer lavin«»-
bakn xedaut vorâon var, vurâe 2ur scka-
âenfroken Kreuâe âer Alxwattner 2uxe-

â^vorvau stockte, âenn âer Vex vom
Varackenâorf Mkrto «turc k etlicke lavi-
nenbsbnon. Vie Arbeiter aber batten an
âen sr2vunxensn Kerientaxon keine Krsu-
âe; «te sassen versckvcktsrt unâ Klein-
laut in ikren Mtten oâsr in âsr Kan-
tins, unâ ikre Seknsuckt flvx nack âer
fernen geimat, vo âie vat,ir vsick unâ
wilâs, «îsr Vintsr »der kein Kampf, son-
âern vokltxes Ausrasten 1st.

lm vattnerkause «cksltete vans lakner
als Meekt. ver alts, sckvsrkvrixs vint
var in âer ersten vovemdervocbe xestor-
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zwungenes Lächeln. Hans sah der Mutter
Lydias eine Weile scharf ins Gesicht und
wandte sich dann zu dem Mädchen, das den
Kopf wieder Ober seine Arbeit gebeugt
hielt und blindlings drauflosstichelte.

"Lydia, das ist doch griirnndumm von
uns, dass wir die Mutter nicht besser
kennen."

"Mutter?" kam es zaghaft und fragend
aus der Ecke.

Die aber trompetete mit ihrer starken
Stimme über die jungen Leute hin: "Was
kennen! Ich habe gesagt, dass der lehner
wird gehen müssen, und so ist es. Er
hat's doch selbst .wollen. Wegen der
Leute, sagte er, und das ist recht. Ihr
werdet noch genug beisammen sein. Und
die Lydia hat allerlei zu schaffen,
denk' ich weiter. Denn übers neue Jahr
soll's doch nicht dauern. Also!"

Das letzte Wort schmetterte sie trium-
phierend heraus, die Füsse begannen zu
treten, und das Spinnrad surrte wieder.
Hans Hess sich von neuem auf der Bank
nieder, und Lydia begann planvoll eine
neue Naht.

Aus dem Dunkel der Nacht drang zeit-
weise das Stöhnen des Windes, der sich
im Rauchfang verfangen hatte, in das
Schweigen der vier Menschen. Dann ein
fernes Dröhnen, das wuchs, zu lautem
Krachen und Brausen überging und wieder
verhallte.

"Das war die Gleckhornlaue.' Gut, dass
sie unten ist", meinte Hans.

"Fern hat sie etliche Klafter Bann-
holz mitgenommen. Die Stämme liegen
jetzt noch verquert oben", setzte Lydia
hinzu.

"Man könnte sie kaufen und auf dem
GlecHioden eine Alphütte bauen. Ist gute
Weide dort", schlug Hans besinnlich vor.
"Das Gras dörrt dort jahraus, jahrein,
gerade dass zeitweise ein Wildheuer et-
was holt. Jetzt faulen die Stämme unge-
nützt und wären für ein paar Fönffran-
kenstücke zu haben. Auch der Oleckboden
wäre nicht teuer."

"Bargeld habe ich nicht", mahnte die
Mattnerin.

"Hab' nicht darum gefragt."
"'s ist nur, damit du's weisst. Bei

Nicht weit vom Stadtzentrum, im Si-
mongut (auch Hospelgut) genannt, zwi-
sychen der Monbijou- und Mühlematt-
Strasse gelegen, befindet sich eine lieb-
liehe, von alten Baumbeständen reizvoll
bepflanzte Grünanlage, die gegenwärtig
schwer gefährdet ist. Ein Blick in den
herrlichen, wilden Garten mit seinen al-
ten Kastanienbäumen, deren Aeste den
Boden fast berühren, genügt, um festzu-
stellen, dass dieses Kleinod erhalten wer-
den sollte, dass hier ein Park entstehen
könnte, der Kindern und alten Leuten
Spielplatz und Ruhestätte sein dürfte.

Das genannte Gut wurde am 24. De-
zember 1926 von der Stadt angekauft, die
dafür 715 000 Franken bezahlte. Am 8.

und 9. Mai nächsthin soll darüber abge-
stimmt werden, ob das Simongut aus
städtischen in eidgenössischen Besitz

übergehen soll, damit dort grosse Ver-
waltungsgebäude erstellt werden könn-
ten. Aus klimatischen, ästhetischen und
andern Gründen wäre eine Ueberbauung
der in diesem an Parken armen und an
grossen Häuserblocks um so reicheren
Quartier zu bedauern, ja geradezu sünd-
haft zu nennen. Auslandreisen zeigen im-
mer wieder, wie man in Grossstädten und
grösseren Städten zu den spärlichen
Grüninseln im Stadtlärm- und -Staub
Sorge trägt und wo solche noch vorhan-
den sind, jede Ueberbauung sorgfältig zu
vermeiden sucht. Eine Stadt gewinnt
nicht am Anblick von Verwaltungsgebäu-
den, sondern an Gärten, Bäumen und
Blumen. Hoffen wir, dass das Berner
Volk dies am 9. und 10. Mai nicht ver-
gessen werde. hr.

jungen Leuten sind Pläne wohlfeiler als
Geld."

"Ich habe an die dreihundert Franken
gespart. Für den Gleckboden und den
Bruchwald reicht es. Und die Hütte baue
ich mit dem Joki Fenz. Der hilft mir für
einen Nideltätsch."

"Wenn du's nur kannst'." schloss die
Mattnerin trocken.

Lauener fand es an der Zeit, sich be-
merkbar zu machen. "Mich dünkt, ich habe

jetzt da einer Verlobung beigewohnt."
"Was?" staunte die Lydia, hielt den

Kopf seitwärts gesenkt und ihre Augen
fünkelten wie die einer Katze, die sich
verteidigen will.

"Natürlich, Lydia Braut, Hans Bräuti-
gam und baldiger Mattnerbauer", nickte
Lauener lustig und lachte dem Mädchen
ins Gesicht.

"Der Herr Ingenieur will uns verspot-
ten.'" klang es gereizt zurück.

"Wir halten's hier nicht so, Inge-
nieurj" klang die ruhige Stürme Lehners.
"Ich habe gelesen, dass sie da draussen
Feste feiern, wenn sich zwei zusammentun
wollen. Wir müssen erst warten, ob es
ein Fest wird. So haben wir's in Ruhe
besprochen. Gelt, Mutter Mattner."

Die nickte vor sich hin. "Wisset, In-
genieur, Ehe ist schwerer als lediger
Stand. Da ist klarer Kopf vonnöten. Bei
uns hier, ja!"

Wieder grollte eine Lawine durch die
Winternacht. Hans wies mit der Hand in
die Dunkelheit. "Vielleicht hat die
jetzt ein Haus zerrissen, das sich zwei
Mensch«i in harter Arbeit aufgebaut ha-
ben. Lhd im Frühjahr hat ihnen das Wild-
wasser die Saat zerstört, im Sonmer die
Seuche das Vieh genommen. Da ist's gut,
wenn zwei zusammenstehen. Vier Arme
schaffen leichter neu als zwei, aber
auch die Sorgen sind grösser, als wenn
ein einzelner sein kleines Bündel Habe

verliert. Wir haben nicht viel Feste
hier, Ingenieur."

Der junge Mensch aus der sicheren,
reichen Stadt schwieg erschüttert. Eine
kurze Spanne Lebens in diesem Tal rollte
an ihm vorbei: zwei Menschen, deren
Hähde sich in schlichter Wertlosigkeit
fanden, aiis einem ungezierten, starken
Gefühl des Zusammenseinmüssens, ein kur-
zes Sichfinden und Ausatmen an treuer
Brust, dann wieder Kampf, Aibeit und Ab-

trotzen der bescheidensten Lebensbe-
dingungen. Ja, für Feste war hier kein
Raum, für grosse Worte und Zukunftsmu-
sik keine Zeit. Hier sprachen Lawinen
und Wildwasser und unter dem Donner
dieser Urweltsmusik duckte sich arme

Menschlichkeit scheu zu Boden.
Als sie sich aber zur Nachtruhe trenn-

ten, konnte Lauener doch nicht anders,
als beider Hände zu ergreifen: "Wenn's
auch hier nicht Sitte ist - lasst, mich
euch doch herzlich Glück wünschen, Ihr
lieben, guten Menschen."

Lydia glotzte ihn stumm an, zog rasch
ihre Hand aus der seinen und barg sie
unter der Schürze. Hans aber tat eine
unbeholfene, hölzerne Verbeugung upd

sagte: "Danke, Ingenieur.' Ich weiss, Ihr
meint es gut!"

Mutter Mattner leuchtete ihm die
Treppe empor und meinte beim Abschied-
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Tvungsnes Rilokeln. Bans sali àer Witter
Rztliss sins (Veils soksrf ins klssiokt ,mà
vsnàts siok 6mm 2,1 àem Màcksn, à àsn
Lopf vieàsr über seine lirkeit gebeugt
kielt ,mà dlinàlings àrsuflosstlckelts.

"Rzcàis, àss 1st àook grimmàumm von
,ms, àsss vin àie Witter niokt besser
kennen."

"Witter?" kam ss Tsgkstt unà frsgsnà
sus àer Lcke.

Bis aber trcmpstets mit ikrer stsrken
Btimme über àie 1,mgen Reute kin: "(Vas
kennenl lck kabs gesagt, àsss àer Iakner
virà geben müssen, unà so 1st ss. Lr
list's àook selbst vollen. Wegen àer
lâits, sagte er, unà kiss 1st reckt. Ikr
vsràet nook genug beisammen ssln. Ilnà
kits Rzcàis kst allerlei TU soksffen,
àenk' lck vsitsr. Venn Ubers nsus àskr
soil's àook niokt àsuern. lilsol"

vas letTte Wort sokmsttsrte sis toi,un-
pkierenà kersus, cils LÜSSS begannen TU

treten, unci às Bpinnrsà surrte visàer.
Bans iisss siok von neuem sut àer Bank
nisàsr, unki l.^àla begann planvoll sine
nens IVskt.

lius àem Bunkel àer Backt àrsng T6it-
vsise kiss Btöknsn kiss Winàes, äsn slop
lin BsuckLang verfangen batts, in kiss
Bokvsigsn àer vier »lsns oben. Bann sin
fernes vröknsn, ciss vucks, Tu lsutsin
kracken un«i grausen überging unki visàer
verballts.

"vas var «lis Bleckkornlaus.' But, kisss
sis untsn 1st", meinte Bans.

"Lern bat sis stlicke Xlaftsr Bann-
kolT mitgenommen. Vis Btömme liegen
.jetTt nook veryuert oksn", setTte Rzcàis
KINTU.

"Nan könnte sis kauten unà sut àem
f.lsclâioàen sins iVlpkütts bau«,. 1st Dits
Weiàe àort", scklug Bons vssinnliok von.
"Bas Bras àvrrr «iont ^skraus, lakrein,
gsrsàs kisss Tsitvsiss ein Wilàkeuer st-
vss kolt. àetTt faulen kiis Btàme unge-
nütTt unci v'ârsn für sin pas n Lünffran-
ksnstücke Tu ksksn. Wuck cisn Blsckboàsn
Mns ntokt tsiisn."

"ksnASlki ksks tok niokt", msknts cils
Usttnsnin.

" klsk ' niokt «isnum AStnSAt."
"'s 1st nun, kismit kiu's vsisst. gsi

klieki vceit voin StskitTsntruin, im Si-
monZut (suck Hospoigut) Zsnsnnt, Twi-
svàen àer Hlonbüou- unci ZVlukIsmsìì-
strssse ZeloZen, kstinkiei sick eins lieb-
iieke, von alien Lsumbesisnàen nelTvoll
bepklsnTis LîniinsnlsZs, clis ßegenwsriis
sekvcer getäknkiei ist. Lin Blick in cien
kerrlicken, wilkien Llsrien mii seinen sl-
ten Lasisnienbsulnen, kieren àsis <ien
Roiien tast bsrükrsn, ZenüZi, um testTU-
stellen, àsss ciiesss Xlsinoci erkalten wer-
àen sollte, «lass kisr sin Rsrk entsteksn
könnte, cier Xinciern unci sltsn Reuten
Lpislplà unà Rukeststts sein äürkte.

Das genannte tlut wurcls am 24. Oe-
Tember 1926 von <ler Staclt sngekauit, «lie
klatür 71S 999 kranken beTsklte. ^,m 8.
unkl 9. lVlai nsckstkin soll clsrüber abge-
stimmt werclsn, ob ciss Limongut aus
stäkltiscken in eiclgenössiscken ResitT

übergeben soll, klsmit «lort grosse Ver-
wsltungsgebsuâe erstellt werben könn-
ten. ^.us klimstiscken, sstkstiscken unà
snàern Llrûnàen wäre eine iloberdsuung
àer in àiessm an Barken armen unà an
grossen Häuserblocks um so reickeren
kZusrtier TU beàsusrn, zs gersàsTU sûnà-
katt Tu nennen, àslanàreisen Teigen im-
mer wieàer, wie man in (lrossstsàten unà
grösseren Ltsàten Tu àen spsrlicken
Llrüninssln im Ltaàtlsrm- unà -Staub
Sorge tragt unà wo solcke nock vorkan-
àen sinà, jsàe Ileberbsuung sorgtältig Tu

vsrmeiàen suckt. Line Stsàt gewinnt
nickt am àblick von Verwsltungsgsbsu-
àen, sonàern an klärten, Räumen unà
Blumen. Rotten wir, àsss «las Berner
Volk «lies am 9. unà 19. IVlsi nickt ver-
gsssen werbe. kr.

^un^sn lautsn sinà pläns voklfsilsr sis
üslb."

"lok ksks sn bis àrslkunàsrt kranken
Fsspsrt. kttr àsn (lisokboàsn unà àsn
Bruokvslâ rsiokt ss. pnà bis Mtts baue
lok mit àeir boki ksnT. vor kiltt mir tiir
einen Iliàsltàtsok

"(Venn àu's nur ksnnst'." sokloss bis
üiattnsrin trocken.

lauener ksnà es an àer Lett, sick be-
msrlâisr Tu msoksn. "Mok blinkt, lok ksbs
.1 etTt às einer Verlobung keiASvoknt."

"às?" staunte bis Rzcàis, kielt àen
Konk sei tvärts gesenkt ,mb ikrs liuZen
timksltsn vis bis einer KatTS, bis siok
vertsiàlAen vill.

"kistürliok, Rvbia Braut, Bans BrSuti-
Asm unà bslàiAsr àlsttnsrbsusr", nickte
lausnsr lustig unà lsokts bsm Uäboksn
ins Bssiokt.

"per Bsrr Ingenieur vill uns verspät-
ten.'" kl «NA es gsrelTt Tnrüok.

"'Vir kalten's kisr nickt so, lnxe-
nieur!" klang àie rukigs Sticmis Reknsrs.
"lok ksbs gelesen, àsss sis às àrsusssn
Leste ksisrn, vsnn siok Tvei Tussmrsntun
vollen, '.vir müssen erst vsrtsn, ok ss
ein Lest virà. Bo ksksn vir's in Büke
kssprooksn. Kelt, Witter àisttnsr."

Bis nickte vor sick kin. "Msset, In-
genisur, Lks 1st sokvsrer als leciigsr
Btsnci. Bs 1st klarer Kopf vnnnkten. Bei
,ms kier, ^s!"

lViskisr grollte eine Ravine àurok àie
lVintsrnsokt. Bans vies mit àer llsnà in
àie llunkslksit. "Vielleiokt kst àie
,1«tTt sin Baus Tsrrisssn, àss siok Tvei
?isnsoksn in barter Arbeit sutgeksnt ks-
Ken. pnà im Lrük.1 skr kst iknen às lVilà-
vssssr àie Bast Tsrstbrt, 1m Bcsmisr àie
Bsuoks àss Vtek genommen. Bs ist's gut,
venn Tvei Tussmmsnstsksn. Vier árme
soksffen lsioktsr neu als Tvei, aber
suck àie Borgen sinà grösser, sis vsnn
ein sinTslnsr sein kleines Bllnàel Bake

verliert. lVir ksksn nickt viel Lests
kisr, Ingenieur."

Ver ^ungs tlsnsok sus àer sickeren,
reioken Btsât sokvisg ersokkltter.t. Line
lairTe Spanns Redens in àiessm lsl rollte
sn 1km vorbei: Tvei >sensoksn, àeren
Mkàs sick in sokliekter '.Vortlosigkeit
tanàen, aus einem ungsTierten, starken
KsMKI àss Äissmimenselnmüssens, sin Kur-
Tes BlokLjnàsn unà itusstmsn sn treuer
Brust, àsnn visàer Lsmpt, iiiizsit >mà Lk-
trotTen àer kosokeiàenstsn lakenske-
àingungen. às, Mr Lests vsr kisr kein
Baum, Mr grosse lVorts unà "ukunttsmu-
sik keine ^sit. Bier sprsoksn Rsvinsn
unà Mlàvssser imà unter àsm Bonner
àisssr prveltsmusik àuokts siok arme

Nensokliokksit soksu Tu Boàen.
àls sis sick ober Tur Bsoktruke trenn-

ten, konnte lausnsr àook nickt snàsrs,
als keiàsr Wnàs Tu ergreifen: "(Venn's
suck kier nickt Bitte 1st - lasst mick
suck àook ksrTlick kllück vknscksn, lkr
lieben, guten Mnscken."

l.zkà1s glotTts ikn stimm an, Tog rasck
ikre Bsnà sus àer seinen unà karg sis
unter àer BckiirTs. »ans aber tat sine
undskolfsns, k'SlTsrns Verbeugung »yb

sagte: "Banks, Ingenieur.' Ick vsiss, lkr
meint ss gut!"

Uutter Usttner lsucktsts 1km àie
Irepps empor unà meinte keim liksokieb-
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nehmen: "Jetzt kontre ich aufs Altenteil,
seht Ihr. Und ist noch kein graues Haar
auf dem Kopf. Ja, ja' Uébers Jahr heisst
es Grossmutter. Schlaft wohl, Inge-nieurî"

Schloss die Tür, tappte die Stiege
hinab und riegelte sorgsam die Haustör
zu. Im Mattnerhause erlöschen die Lieh-
ter, und die Finsternis verschluckte
Haus und Leute.

Nocn einmal, bevor das alte Jahr im
Eise des Bergwinters erfror, stieg laue-
ner zur Alp von Maria-Schnee. Diesmal
war lehner mit ihm, der dem Alten Dank
sagen wollte. Denn Dirs erste hatte die-
ser ihm das Leben gerettet und förs
zweite hatte er daDir keinen Rappen ver-
langt. Das erwog Lehners bäuerliche
Sparsamkeit auch.

Iaueners Blick tauchte, als sie höher
stiegen, in die Taltiefe nieder, in die
blau schimmernde, wälderruhige Furche
von Alpnatten. Dort lag das Dorf, ein
Gewirr von braunen Holzhötten, hinge-
bettet in das weiche Linnen der ver-
schneiten Felder. Von allen Seiten aber
liefen an den Hängen die grauen, ver-
wüstenden Striche der Lawinen nieder.
Wohin man sich wenden mochte - stets
und überall sperrten sie den Pfad, der
sich aus der Seebene heraufwand, spann-
ten ein Netz von geradlinigen Strichen
um das Dorf und türmten hohe, zerklüfte-
te Schneewälle im Tal auf. Ueber dem
Dorfe selbst, das in seiner weiten Mulde
so geruhsam da lag, hing das dunkle
Kraustnch des Bannwaldes an dem Hapg des
Wildhornes. Und die Gwächten, die da
oben, tausend Meter über der Kirchturm-
spitze von Alpnatten, grün schillernd am

Grat zu schweben schienen, fanden im
Sturz raschen Halt am astverkhoteten
Tieibe des Bannwaldes. Aber, dachte Laue-
ner, wenn dieser einmal brach, wenn ein
Sturmwind seine enpgefügte Masse locker-
te - was dann? Ein kalter Schauer lief
durch Laueners Körper. Was dann? Er sah
statt des Friedens von Alpmatten ein
wüstes Trümmerfeld, zersplitterte Baum-
Stämme, zerspellte Felsklötze, aufge-
wühlte, hochgetürmte Schneenassen, tief
unter ihnen zerrissen, zerquetscht, zer-
malmt das Dorf, darüber die Oede des
Todes, das Schweigen des eiserstarrten
Winters. Es sind schon starke Bannwal-
düngen von der Eisenfaust der Lawinen
zerschlagen worden.

Er packte aufgeregt Hans Lehner, der
gemächlich vor ihm durch den Schnee
stapfte, am Arm.

"Lehner! Wenn der Bannwald bricht -
was dann?"

Der Bursche wandte sich und sah lange
zum Walde hin, über dem die glitzernde
Demanten krone der Gwächten hing.

"Dann ist es aus mit, Alpnatten", sagte
er mit steinerner Ruhe.

"Ist es nicht ein Grauen für euch
Alpmattner, so jahraus, jahrein tinter
einem geschliffenen Schwert zu leben?"

"Man gewöhnt's! Es ist die Heimat! Die
zuerst hier siedelten,wussten uir die
Gefahr. Und die dann kamen, die lernten
das Tal lieben. Man sagt, die liebe sei
stärker als die Angst. Versteht Ihr's
nun?"

"Ja, Hans, das verstehe ich."

UV r*4
V *

Söab fpt bod> wir mtyS SWiietti

alb 93neb nib aUg jtoäg gleit!
's Ipt ja fdjo fiir mi gforget
too'b wi am £ärj tpt freit!

®om SWorge bis am 9tbe

fjet äs 3alp 1) 3atjr Mb,

niit angerfcf) gfcfj alö bö Söärdje

bornffe un im £ub.

Söie mängi fötoäri ömtrbi,
too ifpn bil j'tiic ijei gä,

ijet äb fo guet gtoüßt j'trage
n Stritt fiir ®dpittli j'näl).

@c^o friie!) !>et äb bertore,
toab i no ptt geng tja:
6b SHuetterljärj boll Siebi,
too eim fo rate d>a.

2>cdj ^et'b fi) SBäg geng funge,
i jeber fdjtoäre 3^t,
tpt mit em Sdjidfat gmnge
fiir bb Söo^t bo ftyne Sät.
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neDmen: "detrt Icones leD aufs Altenteil,
seDt IDm. làld 1st noeD kein xmauss Dsam
â»f à Kopf. da, M! Dedsms dsDm Deisst
ex Dmossmuttsm. LeDlaft woDl, Inxe-nieum!"

Schloss die M,-, tappte dis LtisZe
Dinad und misxslte somxssm die llaustkm
2n. Iw NattnemDause smIDseDsn die IdeD-
ten, und die Klnstemnis vemseDluekte
Daus und l>?ute.

j>oen einmal, nevom das alte daDm Im
kiss des Demxwintems emfmom, silex lans-
nsm 2um ^ilp von Namia-8eDnse. Diesmal
wam leDnem mit IDw, dem à ^lten Dank
ssxen vol lie. Denn Mms ems te Datte cite-
sei» iDm das deden xemettet ,in<l films
2V/eite Datte em daDlm keiilsn Dappen vem-
lanxt. Das emwox ksDnems DLuemlleDs
Sparsamkeit aneD.

Isusnems Dliek tauedts, aïs sis DlNlsm

stiexsn, in «lis Valtiefs nieder, in die
Dlau seDimmemnds, wäldemmuDixe kumoDs
von ^lMatten. Dont lax das Dorf, sin
Dewimm von dmaunsn Ilol^DDtten, Dinxe-
Dsttst in «las wsioDe Irinnen dem vem-
seDnsiten keldem. Von allen Seiten adem

liefen an den Dänxsn 'ils xmausn, vem-
wiistenden Stmieds dem lawinen nieder.
iVoDin man sieD wenden moeDts - stets
>md ildsmall spew ten sie äsn Pfad, dem

sieD aus dem Sesdene Demaufwond, spann-
ten sin Det2 von xemadlinixen StmieDen
um das Dorf un«l tilmm ten DoDe, 2emkiilfts-
ts SeDneewälle Im Val auf. psdem dem
Dorfe selDst, das ln seinem weiten k-'ulde
so xemuDsam da lax, Dinx das dunkle
KmaustueD des Dsnnwaldss an dem DspA des
'Vilddomnes. s!nd «lie DwäeDtsn, die da
oven, tausend Nets m ildem dem I<1 meDtumm-

spit.2e von ^lsînattsn, xmiin seDillemnd am

f.mat 2u seDwsdsn seDlensn, fanden im
Stum2 maseDsn Dalt am sstvsmkdotetsn
leide des Dsnnwaldss. âdsm, daeDte laue-
nem, wenn <lisssm einmal dmaed, wenn sin
Stummwind seine enxxefllxte Nasse looker-
ts - was dann? kin kaltem SoDausm lief
«iumoD lausnems Kvmpsm. ìVas dann? km ssD

statt <les kmiedsns von ^llpmstten ein
wlistes Vmilmmemfeld, 2emsplittsmte Dsum-
Stämme, 2emspe11ts Ks1skl'<lt2e, aut'xe-
wilDlts, DoeDxetDmmte SoDneWnsssen, tief
untem IDnsn 2emm1ssen, 2em«pietsoDt, 2em-
malmt «las Domf, «lamtidem die Dsde des
Vodes, »las SeDweixen «les eisemstammtsn
Mntsms. Ks sin«l sedon stamks Dannwal-
«lunxen von «lem kisenfaust «lem law inen
2emseDIaxsn worden.

Km paokte aufxemsxt Dans dsDnsm, «lem

xsmäeDlieD vom IDm «lumeD äsn SeDnes
stapfte, am amm.

"leDnem! lVenn «lem Dannwalâ dmteDt -
was «lann?"

Dem DumseDs wsn«lte sieD un«l saD lsnxe
2um lValile Din, Wem «lem die xlit2emn«ls
Demantenkmone «lem DwäoDtsn Dinx.

"Dann 1st es aus mit ^lxmatten", saxte
em mit steinemnem DuDe.

"Ist es nieDt sin Dmauen kllm S'ieD

«ilpmattnsm, so jaDmaus, ^aDmein untem
einem xeseDliff«?nen keDwemt 2u lsden?"

"Nan xewvDnt's'. ks ist die kieimati Die
2»smst Diem siedelten,wussten um die
DefaDm. l?nd die dann kamen, die lemntsn
«las Val liede-n. Nan ssxt, die láede sei
stämkem als die ánxst. VsmstsDt lDm's
nun?"

"da, Dans, das vemsteDs 1oD."

Mys Müelti

Was het doch mir mys Mjietti
als Bneb nid alls zwäg gleit!
's het ja schv für mi gsorget

wo's mi am Harz het treit!

Vom Morge bis am Abe

het äs Jahr y Jahr us,
nüt angersch gseh als ds Wärche

Vornsse un im Hus.
A.<

Wie mängi schwäri Bnurdi,
wo ihm vil zttüe hei gä,

het äs so guet gwiitzt zutrage

u Schritt für Schrittli z näh.

Scho früeh het äs verlöre,
was i no hiitt geng ha:
Es Muetterhärz voll Liebi,
wo eim so rate cha.

Doch heds sy Wäg geng funge,
i jeder schwäre Zyt,
het mit em Schicksal grunge
für ds Wohl vo syne Lüt.
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Er schritt weiter, Im hohen, weichen
Schnee eine Gasse bahnend, so dass seine
Hisse vorne Wellen aufVarfen gleich dem
Kielwasser eines Schiffes.

Als sie zur Staffelalp kamen, war der
Schnee so tief geworden, dass sie bis
zu den Hüften darin versanken. Sie
rasteten auf dem Bänklein vor der Hütte,
nachdem sie es aus dem Schnee gescharrt
hatten. Die Hütte selbst war verschlos-
sen; man konnte durch das vergitterte
Fenster in die Stube sehen, über den
blank gescheuerten Tisch hinweg auf die
Querbretter an der Wand, darauf in grau-
blitzender Sauberkeit die Milchkannen
und Eimer standen.

Die beiden jungen Leute banden nun,
da der Schnee sichtlich höher und be-
schwerlicher wurde, Reifen an die Hisse,
damit jedes mühsame, zeitraubende Ein-
sinken erspart wurde.

"Im nÄchsten Winter gleiten wir auf
Skiern hin", schlug Lauener vor. "Wir
werden die Kunst bald gelernt haben."

Leiner antwortete nicht. Er hatte den
Kopf in die Höhe gestreckt gleich einem
sichernden Wild und zog die Luft in tie-
fen Atemzügen ein. Dann brannte er ein
Zündhölzlein an, verlöschte es wieder
uid sah nun gespannt, wohin die zarten
Rauchwölken flogen.

"Föhnwetter ist und Schnee gibt es
wahrscheinlich. Das werden weisse Weih-
nachten."

"Weihnachten! Beim Eid! Wir stehen ja
vor Weihnachten!"

"Ja, in zwei Tagen ist Heiliger Abend.
Halît Ihr es vergessen?"

"Wie man so hinlebt!" grübelte Laue-
ner. "Ein Tag verrinnt wie der andere,
und man vergisst die Feste."

Wieder stiegen sie aufwärts, den stei-
len Bord empor, der sich ober der Staf-
felalp aufbäumte. Es war recht schwül
geworden, da es nun In die Mittagsstunde
glr^. Der Schnee war breiig und klebrig,
haftete oft in grossen Ballen an den
Reifen, so dass sie bei Jedem dritten,
vierten Schritt haltmachen und den ftest-
gepressten Schneeklotz abschütteln
muss ten. Die Sonne flimmerte und zuckte
aus Ihren winzigen Spiegelbildern in den

Eiskristallen, und ihr Widerschein war
wie feuriger Atem.

Das Gehen wurde recht mühsam, denn

einem flacheren Plateau und das Bord
hinter sich hatten, erklärte Ijetner, es
sei dort grosse Lawinengefahr gewesen.

Langsamer gingen sie nun die weite
Fläche hin und bogen links in das Hoch-
tal von Maria-Schnee ein. Es lag in
firnglitzernder, weisser Einheit vor
ihnen, scheinbar ohne Unebenheit des
Bodens, wie ein riesiges Linnenbett, in
dem kein dunkler Fleck ist.

Auch die Witte des Alten suchte Laue-
ner vergeblich, gewahrte sie erst, als
sich sein Auge etwas an den Glanz ge-
Wöhnt uid ihn Lehner das dunkle Drei-
eck des Giebels am rechtsseitigen Tal-
hang gezeigt hatte.

Die Wolkenwand kroch Ctoer die Sonne,
spannte sich gleich einem ungeheuren
Zelt über die Berge. Mit einem Mal wurde
es fahl und grau, der Schnee nahm eine
schmutzig düstere Farbe an und die
Wärme verschwand in dem Augenblick, da
der erste Wblkenrand sich vor die Sonne
gelegt hatte. Ein eisiger Wind winselte
aus der Gratlücke über dem Hochtal, und
die Berge im Süden waren mit feinma-
schigen Schleiern verhängt, so dass
ihre Umrisse nur schemenhaft sichtbar
wurden. Endlich verschwanden sie völlig,
die Schleier schwebten heran.

"Ein Schneesturm könnt - heute abend
können wir kam zu Tal", sagte Hans und
hastete vorwärts.

In den nahen Wänden des Schneewinkel-
hornes begann ein hohles Sausen, die
grauen Schleier fielen wie wehende Tuch-
'fetzen in das Hochtal von Maria-Schnee.
Es war so dänmerig geworden, dass laue-
ner Mühe hatte, den etwa zwanzig Schrit-
te vor ihm hinschreitenden Lehner im
Auge zu behalten.

Dieser aber ging mit dem unbeirrten
Gefühl des Bergjnenschen durch Nebel und
Dämmern in einer Richtung hin, quer
durch das Hochtal und jenseits den Hang

empor.
Als die Dir der Witte von Maria-Schnee

vor ihnen aufknarrte, warf der Sturm die
ersten, dichten Schneeschwaden an die
Felsen des Schneewinkelhornes. -

Nun sassen sie um den Tisch und
schlürften heissen Tee aus grossen, alt-
väterisch geblümten Schalen. Eine ein-
fäche Hängelampe pendelte langsam von
der Decke nieder und goss ein mildes,

TeIner stieg den Hang in einer geraden gleichnässlges Licht über die drei Min-
ner. Der grosse, hellbraune KachelofenLinie steil empor.

Warum er nicht die Otolichen, den Auf-
stieg erleichternden Kehren einschlage,
fragte Lauener.

"Weil ich keine Lawine los treten
will."Weiter ging es in bedrückender Wori>

an der Wand strömte eine gleichroässige
Wärme aus "und allerlei heimelige Haus-
gegenstände auf Schrank und Wand ver-
breiteten eine behagliche Stimmung, die
durch die Gegensätzlichkeit des Schnee-
sturmes, der draussen toste, noch ver-

losiekeit durch das starre Schweigen tieft wurde.
veïïchneiten Berge. Uéber dem süd- Lauener sah sich nun genauer in dem

.J frat wuchs eine Wolkenwand Räume m, den er bei seinem ersten Be

or dunkel und mit phantastischen suche nur flüchtig betrachtet hatte, und

mindern undZacken die In den stahl- wunderte sich, mit welcher Sorgfalt der

r stehen.

im Winter? Holt "Fr ver- ihrer Mitte aber, liebevoll an die
pr^vlïntiert si/h Reibst. Redet nicht

Gemälde haften sah. "Ein stiller, müder
Mann, der in die Einsamkeit zieht. "

"Nur sind Sie nicht stille und wir-
kensarm. Ihr Handeln erstreckt sich wie.
eine unsichtbare Macht über eine ganze
Talschaft. Mir ist oft, als wären Sie
der heimliche König von Alpmatten."

Lehners Schweigsamkeit löste sich:
"Ihr müsst am ersten August zur Alp kam-

men, Ingenieur, wenn der da spricht. Da
werdet ihr es verstehen, warum sie ihn
verehren. Herr", wandte er sich zu dem

Alten, "ich bin vielleicht nicht blind-
gläubig gleich den andern. An meiner
Jugend hat ein guter Mensch gebildet,
und ich habe van Ingenieur viel gelernt.
Aber wem ich denke, wie Ihr da draussen
auf der Alpwiese oft gesprochen habt,
da wird es mir jetzt noch ehrfürchtig
zumute."

"Ich habe nur das gesprochen, was in
euch allen urtoewusst schimmert, in dir,
Hans, vielleicht am stärksten. Ich habe
die Gabe der Zunge, die den schweren
Alpmattnern fehlt, und bin für sie der
Mund ihrer Heimat."

"Mehr als das, Hirtel Ihr habt eine
grosse, wunderbare Macht in Euch, Über
Menschenherzen zu herrschen, und es ist
ein Gottessegen, dass Ihr sie zun Guten
anwendet. Jetzt, da ich krank war und
Ihr an meiner Seite sasset, in stillen
Nächten, wem das kleine Lämpchen nur
einen Widerschein fand - Euer weisses
Haar, da haben Eure Hände lind und weich
an meine Wunde gegriffen und sind manch-
mal, wenn mich das Fietoer bodigen wollt
te, wie Balsam auf der Stirne gelegen.
Mir aber war sicher zunute, wie vor vie-
len Jahren, wenn die Mutter an meinem
Bett sass."

Eine stille, reiche Freude lag auf dem

Gesicht des alten Mannes, da Hans dies
sprach.

"Aber sagt mir eines!" fuhr Hans
plötzlich empor. "Warun seid Ihr gerade
zu mir gekontnen? Es werden alljährlich
auch andere wund ind krank in unserem
Dorf, Ihr aber seid nie aus Eurer Höhe
herabgestiegen."

"Es haben mich deine Jugend gedauert
und deine grossen Schmerzen. Das Hirten-
bübleln von der Staffelalp hat mir davor,
berichtet. "

"Der Schneider Bitterlin ist ver-
gangenes Jahr in wildem Weh gelegen, da
ihm seine Kuh mit den Hörnern den Leib
aufgerissen hatte. Warum seid Ihr da
nicht gekommen?"

"Ich kann nicht jedem helfen. Der
Kreisarzt würde mich wegen Kurpfuscherei
anzeigen."

"Warum aber nur mir?" forschte der
Bursche hartnäckig weiter.

"Ich kam eben. Lass es so gut sein",
entgegnete der Alte kurz und machte sich
am Herde zu schaffen.

Er goss eine weitere Kanne heissen
Wassers über die Teetolätter, ging dann
zum Schrank und entnahm diesem eine
grosse, bauchige Tonflasche.

"Nehmt das zun Tee. Ihr seid ausge-
froren vom Weg und Schneesturm."

friedvoll düstere "Toteninsel".
_ geht welter. Befehl. "Nicht ohne Beziehung für mich*, sagte

ÎS *T. rtS st.nd.. der Alt., .1. er Id—r. MIO «f «.
(Fortsetzung folgt)
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Ln sedniii vsiisn, km dodsn, vsiedsn
8<bnss sin« Kasse dadnsnâ, so Ässs seins
Msss vonns Hellen sufHanfsn glsiek Äem

Lteivassen eines 8ekiffss.
Ms sis 2UN 8isffslalp Immen, vsn Äsn

8«lines so iisf gsvonâsn, Ässs sis dis
2n Äsn Lkkisn Äsnin versanken. 8ts
nasisien auf Äem VSnkkein von Äsn kMiis,
naedusm sie es sus Äsn 8et»»ss gsseksnni
ksiisn. vis Mtie ssldsi van vsnssdios-
sen; m»n konnis Äuned às vsngiiisnis
Lsiksisn in âis 8iuds ssksn, vdsn Äsn
dlank gsseksisrisn lisek kinveg auf Âis
ijuslbnsiisn «n Äsn Vsnâ, ànsuf In grau-
d11i2«nÄer 8sudenkeii Äle Ltledksnnsn
unâ Limer sisnâsn.

Vis dslÄsn Hungsn dsuis dsnâsn nun.
Äs Äsn 8ednss stodiliok dvder unâ ds-
sekvsrlieksn vuncks, lîsifeu an Äle Lvsss,
Äamii HsÄss mddssms, 2«iinsudenÄs Lin-
sinksn «nspsni vunÄs.

"lm nàedsisn '.Vinisn glsiisn vin su5
8ki«nn din", seklug Lsusnsn vor. "Hin
vsnÄen Äle Lunsi dslÄ gslsnni dsdsn."

I-snnsn snivonisi« niedi. Ln dsiis Äsn
Lopf in Äle «vks gssinseki glsivd «ins»
stodsnnÄsn Mlâ uni 20g Äis luki in ils-
fsn àiem2vgsn sin. vanu dnsnnis er sin
MnÄdvI-isin sn, vsNlvsedis ss visâsn
IS1Ä ssd nun gsspanni, vokin Äis 2sni«n
vsuàvlksn flogen.

"Lddnvsiisr isi unÄ 8sdnss gtdi ss
vadnsedsinlted. Vss vsrâsn vsisss Held-
naedien."

"Hsidnaedien! »«im LiÄ! Hin sieden Ha

von Hsikviaedisn!"
"«7», in 2vsi lÄgen isi Lsiltgen ^denÄ.

LakZi ldn ss vergessen?"
"Ms man so dinlÄii!" gnvdslis iMZs-

nsn. "Lin rag venninni vis Äsn anÄsns,
unÄ man vsngissi Äis Lesis."

HisÄsn siisgen sis aufvànis, Äsn »ist-
Isn gonÄ empor, Äsn sied oder Äsn 8isk-
fslalp auldSumie. Ls van nsedi sedvül
gsvonÄsn, Äs SS nun in Äis KiiiagssiunÄe
gdv« 0sn 8ednss van dnsilg unÄ klebrig,
kafisis oki in grossen gslisn sn Äsn
Lstfen, so Ässs sis del HsÄem Äniiisn,
visnisn 8ekntii dslimsedsn unÄ Äsn tdsi-
gspnsssisn 8eknsskloi2 sdsedviisln
muss isn. vis 8onne kllmmsnis unÄ 2,»ekie
aus Idnsn vln2lgen 8pisgeld IlÄenn in Äsn

Liskntsisllsn, unÄ tdn HiÄsnsedsin van
vis fsunigsn àì«n.

Vss keksn vunÄs nsedi mkldsam, Äsnn

«insm flaedsnen plsiesu unâ Äss vonÄ
dinier sied daiisn, snklànis deiner, es
sei Äoni gross« lavlnsygskadn gsvssen.

dsngsamsn gingen sie nun Äis vsiis
Llkeds din unÄ bogen links in Äas Locli-
isl von »ksr1s-8ednss sin. Ls lag in
ftnng11i2srnÄsr, vsisssn Lindsii von
idnsn, sodsindsn odns llnsdsnksii Äes
voÄsns, vis ein nissiges dinnsndsii, in
Äem Icsin Äunlclsn Llsek isi.

^iued Äis Miis Äss àlisn suedis laus-
nsn vsrgsdited, gsvsdnis sis «rsi, als
sied sein äugs sivas sn Äsn Klan? gs-
Vdkni inÄ itw dednsr Äss Äunlcls vn«i-
selk Äss ktedsls am rsokisssliigsn Isl-
dang g«2Sigi dsiis.

vis VollcsnvsnÄ Icroed Mzsr Äis 8onn«,
spanni« sied glsiod einem ungsksursn
Lsli Nbsr Äis Vsnxs. Mi einem Usl vunÄs
ss fsdl unÄ grau, Äsn 8ednss nsdm «ins
sedmui?1g Ävsisrs Lands sn unÄ Äis
Mnms vsnsodvanÄ in Äem Augsnblielc, Äs
Äsn snsis MILsnnanä sied von Äis 8<nns
gslsgi dsiis. Lin eisigen VinÄ vinssli«
aus Äsn VnailVeks vdsn Äem Voedisl, unÄ
Äis vsngs im 8VÄsn varsn mti ksinms-
sodigsn 8odl«lern vsndvngi, so Ässs
idns vmrisss nun sedmnsnksfi siekibsn
vurÄen. LnÄlied vsrsedvanÄsn sis vvlilg,
Äis 8edisisn sed»sdisn ksnan.

"Lin 8odns«siurm Icomni - dsuis adsnÄ
KNnnsn vin lcam» ^u?s1", sagis vans unÄ
dasisi« vorvSnis.

In Äsn nsden MnÄsn Äss 8ot»>ssvinl«1-
donnss dsgann sin kodlss 8sussn, Äis
gnsusn 8ok1sisr kielen vis vsdsnÄ« Tiled-
keinen in Äas Nocdisl von »snis-8edne«.
Ls van so ÄSiimsrig gsvonÄen, Ässs Isus-
nsn Mds dsiis, Äsn sivs -van-iig 8okrii-
is von 1dm KInsednsiisnÄsn dsknsn im
Auge ziu dsdsiisn.

visser »den ging mii Äem undsinrien
kskvkl Äss vsnWisnsedsn Äuned kledsi unÄ
Vkmwsnn in einen kiodiung din, qusn
Äined Äas voodisi unÄ ^snssi is Äsn klang

empor.
Ms Äis Mn Äsn Miis von Ksn1s-8ednes

von idnsn suklsisnnis, vsnk Äsn 8iurm Äis
snsisn, Äiedisn 8etv»sssedvsÄsn sn âis
Leisen Äss 8odnssvinlcs1donnss. -

Ikun sssssn sie um Äsn Lisok unÄ
sodlvrkisn kstsssn 7s« aus grossen, sli-
vkisrised gsdlvmisn 8eds1sn. Line sin-
ideds Mngslawps psnâsiis langsam von
Äsn vsolcs nisÄsn unÄ goss sin MtlÄSS,

dskmsn siisg Äsn klang in sinsr gsnsÄsn glsiotmAssigss diodi vdsn Äis Ärsi IKn-
nsn. vsn grosse, dslldrauns Lsedsloksnlinis s is 11 empor.

IVsnuw sn niedi Äis Mliedsn, Äsn àk-
siieg snlsiodisrnÄsn ktsknen sinsedlsgs,
timgis dsusnsr.

"Veil tek Icsins dsvins losinsisn
vill."

Vsiisn ging ss in dsânvelcsnâsn Vori^

an Äsn kVsnâ sinvnis eins glsiedmkssigs
Mrms aus unÄ allerlei deiwsligs lksus-
gegensiSnÄs auf 8eknsnkc unÄ VsnÄ vsn-
dnsiisisn eins dsdoglieds 8iimmung, Äis
àned Äis Vsgsnski2l1edlcsii Äss 8ednes-
siurmes, Äsn Änausssn iosis, noed vsn-

losiekcsii Äuned Äss sisnrs 8ekvsigsn vunÄs.^ vontednstien vsngs. vsdsr Äem svÄ- dsusnsn ssd sied min genauen in Äem

«--,i li«5sn knsi vueds sins VollcsnvsnÄ ksums ^ni, Äsn sn dsi seinem snsisn vs

Äunlcel unÄ mii pdaniasitsedsn sueds nun klvediig dsinaedisi dsiis, unÄ

MnÄs^ 'MÄ Xse^sn, Äis in Ä«n sisdl- mmÄsnis sied, mii vsledsn 8ongksli Äsn

im Mnisn? »vn vsn- idnsn lliiis sden, lisdevoll sn Äis
p^àis?? sied ?m'«sÄ,si. vsÄsi niedi ^^« 8^

KemvlÄs dskisn ssd. "Ltn siillsn, mvÄer
Kann, Äsn in Äis Linsamkcsii niedi. "

"kkun sinÄ 81s niedi sitll« unÄ vin-
lssnsanm. ldn kksnÄsln snsinsekci sied vis
sins unstedidsns Kseki «den eins gsnns
1?s1sedsfi. Kin isi oki, als vknsn 81s
Äsn dskmlioks kNnig von Mpmaiisn. "

dsknsns 8edvsigsamkcsti ldsis sied:
"ldn Mvssi am snsisn àigusi nun Mp kom-

wen, Ingenieur, venn Äsn Äs spniedi. va
venÄsi ldn ss vsrsisdsn, vsnuw sie idn
vsrsdnen. Venn", vanâis sn sied nu Äem

M isn, "ted din visllsiedi niedi dlinÄ-
glkudig glsiek Äsn snâsnn. ^in meinen
ÄugsnÄ Kai sin guisn Usnsek gsdilÄsi,
unÄ led dads vcm Ingenieur viel gslsnni.
Lbsn venn led Äenlcs, vis ldn à Änausssn
auf Äsn Mpvisss oki gsspnoedsn dadi,
Äs vinÄ es min Heini noed sdrfvrekiig
numuis."

"led dads nur Äas gsspnoedsn, vas in
sued allen unikevussi seklmavsni, in Äin,
Nans, visllsiedi am stSnIcsisn. led dabs
Äis ksds Äsn Singe, Äis Äsn sedvsnsn
Mpmsiinsnn kÄili, unÄ din Mn sie Äsn
KunÄ idnsn klskmai."

"»sskn als às, Linie! Idn Kadi eins
grosse, vunÄsndsns Ksedi in Luek, Nksn
»lsnsvdsndsrnsn nu ksnnseksn, unÄ ss isi
«in voiissssgsn, Ässs ldn sie nimi kuisn
onvsnÄsi. Äeini, Äs ted kcranlc van unÄ
ldn sn meinen 8«iis sssssi, in siillsn
Medien, venn Äas Kleins ILmpeksn nun
sinsn MÄsnsedsin ksnÄ - Lusn vsissss
llsan. Äs kaden Luns MnÄs linÄ unÄ vsiek
sn mein« MnÄs gegriffen unÄ sinâ waned-
mal, venn mied às Lieben doÄigsn volli
is, vis gslsom auf Äsn 8iinns gelegen.
Kin sdsn van sieden nunuis, vi« vor viS-
Isn Äsdnsn, venn Äis Uuiisn sn meinem

vsii sass."
Lins siill«, nsieds Lnsuâs lag auf Äem

vssieki Äss alien Konnss, à »ans Äiss
spnsek.

"M>sn ssgi min sinss.'" fudn »ans
plvi2lied empor. "kVammi ssiÄ Idn geracks
mi min gslcovmsn? Ls visrÄsn allHSdnliek
sued anÄsns vunÄ i»iÄ krank in unserem
vonf, ldn adsn ssiÄ nie aus Lursn kivds
ksnadgssiisgsn."

"Ls dsdsn mied Äsins ÄugsnÄ gsÄsusni
unÄ Äskns grossen 8ekmsn2en. vss Linien-
dNdlsin von Äsn 8isffs1slp Kai mir àvon
dsniodiei. "

"Vsn 8edn«1Äsn giiisnlin isi vsn-
gangsnss «ladn In vilÄem IVsd gelegen, à
idm seine Lud mii Äsn Lvnnsnn Äsn l^td
aufgerissen dsiis. Vsnum ssiÄ ldn Äs
niedi gekommen?"

"led kann niedi HsÄsm kslfsn. vsn
kà«s1ssr2i vrinâs mied vsgsn klunpfdsedsnsi
anzeigen."

"iVsnuw sdsn nun min?" fonsedis Äsn
vunseds ksninkekig vsiisn.

"led kam eben, dass ss so gui sein",
enigsgnsis âsn Mis Kun2 unâ msedis sied
am Lsncks 2u sedsffen.

Ln goss sine vsiisn« Lsnns ks1ssen
Vasssns vdsn Äis lssdlkiisn, ging Äsnn
2lim 8ednsnk unâ «ninskm Äisssm eins
gross«, dsuekig« lonflsseke.

"Lsdlni Äss 2mn Iss. Idn sstâ sì>sgs-
fransn vom Vsg unÄ 8eknsssiurm."

fNtsÄvoll Ävsisn« "loisninssl".
- gebi vsiisn. n-fsdl. "Lieki otms vsxisdung Mn mià", sagis

^ -7. 7.^ .d" ^ ..c à Ut«. «.c à H?onissi2ung folgil
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